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vjs gereicht Sr. Großbritan. Majeſt. zu einer aantz unkr
r warteten Verwunderung, daß die meiſten Catholiſchen Ho

e fe Teutſchlands, uber den im Monat Jenner dieſes JahrsJ
von Sr. Majzjeſt. mit des Konigs von Prenßen Majeſt. ge

doch durch anderer Ueberredung, den Verdacht geſchopfet, als hatte
dieſer Tractat zu gleicher Zeit auch einige geheime Abſichten zum Ge
genſtand, die eine Verwandſchaft ſowohl mit denen Reichs-als auch

beſonders denen Religions-Angelegenheiten hatten.

b nienDie vatriotiſche Denkungs-Art Sr. Maj. von Groß ritan
nach meicher Ciic eben weniaranf me Reu warer das

un betreffande anaelenchhaten horen, und dze Unparthey
üt

lichket; uni welcher e

J Jong atz an.

heit ohne einige Runhede eeche der gieligion gehandelt;deutſch) umeonberr velegen
Dero unverwandtes Aufmerkenſo. Sie auf die Erhaltung der Deut
ſchen vceichs-Vertaſſung, und die Beobachtung deren Geſene. aerich
am helldn Tage uegen, vß aa Nhenhero, ohne nlht vie vnenbaaengeneg cnee gee

7 wreſte Ungerechtigkeit zu begehen, nütteriinn n konne, daß Se. al.
darzu aufgelegt ſeyn ſollte, ſolchen Geunnungen Gehor zu geben, oder
ſolche Maaßreugfgzrkije  ?dglclecnj eirien neeichn von dem Sie
ſelbſt ein Mitglied unv, und venen Qushlrtartr ep ſo am Herzen

J—
lieyh dab —rronert,/ eenldsndeh Trudhein, ja rd eigeme hoanrenrjerin; niein

den ſeindlichen Cinfallen lind Berwuſtungen zu befreyen, Unord
nungen und Unruhen nach ſich ziehen tollten.

GSelbſt die Umſtande der Zeltr ſg Rie Belgenheit zu dieſem Tractat
die Hand gegeben, warenvon  ekner Jo nnerſtdringenſten Wich

tigkeit, als der Jnhalt dieſes Träetats kſnen Agtn, und von allem An—
ſtoß entfernt, ja ſelbſt mit der Verfaſſung des Reichs ſowohl, als mit
denen geſchloſſenen Friedens  Traetaten, die von dem Reich zarantiret

worden, ubereinſtimmend iſt, daß man mit Beſtand der Wahrheit
kein Wort darwider zu ſagen, und kein Deutſcher Hof daruber miß

ch h b ß Nur die ſo damit nicht zufriedenvergnugt zu ſeyn, Urſa e a enmu J

d'ſ n nur einen Vorwandzu finden,ſeyn wolſten, wurden, um ie erwegeihn in Sachen, ſo niemals zu ihter Wirklichkeit gelanget, ſuchen muſſen.
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DdDJedermann weis, daß bey Gelegenheit derer zwiſchen den beyden
Cronen Engelland und Franckreich entſtandenen Americaniſchen  trei
tigkeiten, wie letztere nicht nur offenbarer Weiſe die teutſchen Staaten
Sr. Großbritan. Maj. welche doch mit dieſen Streitigkeiten keine
Verwandſchaſt haben, da ſie ſelbſt im deutſchen Reiche liegen, mit
einem feindlichen Anfall bedrohet habe;n ſondern auch im Herbſte vy
rigen Jahres an der Moſel und am OberRhein ſolche Bewegungen
und Kriegs-Vorhereitungen veranſtaltet hatte, daß gar keicht zu ver

muthen ſtund, daß dieſe Bedrohungen auch ins Werck geſetzet werden

ſollten.Se. Großbritan. Maj, verſaumte gar nicht, dem Wieneriſchen
Hofe uber dieſe ubern Hauptenchwebende Gefahr ſeine Gedancken jn
cSeiten aufrichtig zu erkennen zu geben, auch um ſeinen Beytritt, dieſe fur

Augen ſeyende Gefahr abzuwenden, und zuruck zu treiben, Anſu
chung thun zu laſſen; Allein, da dadurch nichts ausgerichtet war,
daß auch Se. Großbritan. Maj. da der Kayſerl. Beyſtand fehlte,
Fuglich nicht hoffen konnten, von dem Reiche die Dehortatoria an die
vorderſten Reichs Mit. Stande zu erhalten, die feindlichen Libſichten
Franckreichs in keine Wege' zu unterſtutzen; gleichwohl. aber Sie je
mehr und mehr die Geſahr. ſich vergroſſern, und von Tage zu Tage
exnſtlicher zu werden ſahen, dergeſtalt, daß nur bloß der herannahen
cde Winter diemlusfuhrung  ſelbſt hintertriebe So war, wie das Pu-
wlicum ſelbſt wird eingeftehen muſſen, wehl kein geſchwinderes und

ctruftigeres Mittelz gowohl die Churfurſtl. Braunſchw. Lande, als auch
augteich die andern Provintzen des Reichs, weiche die Kriegeſlamme
zebenfalls ergriffen haben wurde, wideralle feindliche, Gewalt ſicher
gu ſetzen, zu ergreifen ubrig, als mit des Konigs von Preußen Mai.

dDen bemeldeten Toatctat zu ſchlußen, wider weichen man nunmehro
Allmahlig auf die ungerechteſte Weiſe, alle und jede im Rriche zum

NAufſtande zu bewegen, ſich bemuhet hat.Ser Großbritan. Maj. konnte nicht anders, als billigſier maa
ſen hoffen, daß Jhro des Kayſers Kayſerl. Maj. mit dieſem Tra
ctat deswegen zufrieden ſeyn wurde, da er auf die Errettung des Rom.

Reichs, von dem Sie das Oberhoupt ſind, von einer Grfahr, ſo die
betrubteſten und nachtheiligſten Folgen fur daſſelbe habrn konnte,
abzielete; So wie ebenfalls auch der Rom. Kayſerin Koniuin
Mmajeſt. wurden erkennen muſſen, daß dieſer Traetat Jhren Drut
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liſchen Proövintzen einen eben ſo großen: Dienſt erwelſe, als hir bri·
gen deutſchen Reichs-Mit-GStande Sr. Großbritan. Majeſt. zu
Dancken hatten, daß Sie eben ſo fur die. Ruhe und Sicherheit an
derer Provintzen Deutſchlands, als fur Jhro eigene Staaten bi—
orgt geweſen, und ſich ſo außerſt anhelegen ſeyn laſſen, Jhres Orts
dadüurch zu verhindern, daß Deutſchland nicht vom neuen zum Kriegs

heater würde.Wenmn dieſem allen ohngeachtet aber man einen dergleichen Frie—Il

dens-Kraetat nur fur eine Vorſichtigkeit wegen zukunftiger Sicherheit
anſehen will, welche ſolchergeſtalt weder directe noch indirecte ei

nem Dritten einen Eintrag thut, ſondern bloß, nuchſt der allge
Ameinen Riihe und Woehlſahtt desgantzen Neichs, die ſelbſtelgene
Grhaltung zu  ſeinen Worwurf und Endzwerk hat; Und uin nur den
ſelben verdachtig zu: machen, ohne Grund darzu zu haben, vorgeben

will, daß das Fundament davon Religions/ Abſichten waren, und da
her den Vorwand nimmt, mit Franckreich in ein Bundniß ſich einziß
laſſen, woraus noch kunftig zu beſurchten ftehet, daß man ſſich fur dir
iranzoſtſchen: Abnechten. imjenn ſie auch: ribſt nitt Frindſeeligkeiten
und Schadein, wib fut das gantze: Reich, ſo auch fur einige Glieder
diſſen, und der in dieſem Reiche ſich befindenden Provintzen, verbun

den ſeyn ſollten, dennoch nicht abgeneigt und gunſtig wird finden
aſſen muſſen;: Ss giebt man eines jeden Beurtheilung anhemn, vb
Dadurck nicht dnd ,ν α

 Vinz vud Julſthe Von ViejſelnWVorgeben und von bem ausgefireueten Gerůüchte, ſo gewiß von ſelbſt an
Tagfkommen werde, als matrſich zuverſichtlich verſprechen kann, daß
ieder Erſauchrer Moiic u
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